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38 Personefi und Ereignisse
Dıiese Mafßnahme sollte wahrscheinlich den gewöhnlıch 1M Katastrophe geführt, wieder eiınmal se1l das Volk VOoNn einer dikta-
Frühjahr den Uniiversitäten ausbrechenden Demonstrationen torischen Regierung getesselt und die Gewaltenteilung estehe

die Regierung vorbeugen NCNS, /6) Anfang Juni 1Ur noch auf dem Papıer. Dıie Freiheit des Glaubens und des (3e-
wurde bekannt, daß insgesamt sıeben Katholiken Gefängnisstra- WISsSens werde immer weıter eingeschränkt, dıe Freiheit der Meı-
ten VO  — eiınem bıs tünt Jahren erhalten haben Mıt der Verviel- nungsäußerung und die Selbständigkeit der Schulen sej1en aufge-
faltigung des Gedichtes und der Verteilung katholischen hoben Dıie Anklage die Unterzeichner und weıtere
Studenten hätten s1€e dıe Notstandsverordnungen erSLIo- Chrıisten, die sıch mıiıt der Erklärung solıdarısierten, autete auf
Ren Das Gedicht mit dem Tıtel ‚„‚Eıne Studıie des reuzes‘‘ kriti- „Verschwörung ZU Sturz der Regierung“‘. Der mıttlerweıle als
sıerte ın satırıscher Form die Regierung und WAar Vvonmn dem 31)jäh- „Zwischentfall VO März“‘ geläufige Protest hat dıe Gemüter
rıgen Jesuiten Peter Kım 4US Seoul vertaßt worden. Er wurde mıt der Koreaner erhitzt, dafß sıch'sowohl dıe Regierung als auch
üunf Jahren aft schwersten bestraft (NZZ, 76) Auch Kardınal Stephan Kım, der Erzbischof VO:  — Seoul;, Stellung-
die ruppe der 18 Christen hatte Kritik der Regierung geübt nahmen veranlaßt sahen. Wiährend die Regierung VOIN ıhrem
Mıt einer „Erklärung ZUufr demokratischen Befreiung des Vater- UÜbersee-Informationsdienst ıne austührliche Broschüre mıiıt
landes‘‘ hatten ursprünglıch promiınente Theologen, Wıssen- teilweıise ungeheuerlichen Beschuldigungen und Unterstellungen
schaftler und Politiker Südkoreas die Regierung Park Chung Hee verbreıten alßt („Facts Behind Abuse of Religi0us Servıce““),
ZU Rücktritt aufgefordert. In der Erklärung, dıe März bei stellte sıch der Kardinal ıIn eıner Predigt hınter dıe Angeklagten
eiınem gemeinsamen Gottesdienst Von Katholiken und Prote- (SNOP-Document, 7/6) Der Prozeß tindet weıtgehend —-

Lanfen Zu Unabhängigkeıitstag ın der Myong-Kathedrale VO  — ter Ausschlufß der Öffentlichkeit Führende Kırchenvertre-
Seoul verlesen worden War (und TST spat außerhalb Koreas be- ter des Auslandes haben sıch bei Park Chung Hee tür dıe Be-
kannt wurde), hıel u.  9 die Regierung habe das Land iın eıne schuldigten eingesetzt, bisher jedoch ohne siıchtbaren Ertfolg.
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Der Pressesprecher des Vatikans, Prot Federico unı Vorsitzender der Kammer der EK  C tür publizi- schritt 1Im ökumenischen Dialog. Der kumenische
Alessandrinı, 1sSt Adu$ Altersgründen zurückgetreten. stische Arbeıt, tritt in seiınem Amt dıe ach- Fortschritt tinde Jetzt da S  9 ;„WO stattiinden
Alessandrını, bereits In seınen Jugendjahren 1M folge VO'  3 Bischof Hermann Kunst an, der dıe EK  S mufß, auf der okalen Ebene*“.
katholischen Akademikerverband und der Katho- gegenüber der Bundesrepublık selt deren Bestehen
ıschen Aktıon tätıg un! selt den dreißiger Jahren vertiretien hat. Eıne Delegatıon des vatıkanıschen Sekretarıiats tür
Journalıst eiım ‚‚Usservatore Romano*‘“* hatte das die Nıchtchristen der Leitung seınes Präsiden-
Amt 1970 zunächst kommissarisch VO:  — seinem Vor- Für die Bereıitschatt, Verantwortung tür das künftige ten, Kardınal Serg10 Pignedolı, hıelt sıch Gesprä-
ganger, Bischot Fausto Vallainc, bernommen. Er europäisch-afrikanische Zusammenleben mitzu- chen Unı Begegnungen mMiıt hohen Vertretern der
galt als Kenner kommunistischer Theorie Unı Ge- übernehmen, hat der Bundesminister für wirtschatt- schutischen Rıchtung des Islam ım Iran auf. Dıie ka-
schichte, eın Thema, dem GT sıch häufig ın der lıche Zusammenarbeıit, Egon Bahr, dem Vorsitzen- tholıschen Gesprächsteilnehmer zeıgten sıch ber-
vatıkanıschen Wochenzeıtung ‚„‚Osservatore della den der Deutschen Bischofskonferenz, Kardınal rascht VO!  - der Hochachtung, mıt der dıe schutischen
Domenica** geäußert hat Nachfolger Alessandrıinıis Julius Döpfner, gedankt. In einem Schreiben den Dialogpartner VO]  - Jesus Christus, der Jungfrau Ma-
wiırd zunächst „zeitweilıg“ der iıtalienische Kardınal unterstrich der Mınıster, Döpfners Reıise na unı wichtigen katholischen Glaubenswahrheiten
Combonianer-Missionar Romeo Panciıroli. durch verschiedene afrıkanısche Staaten habe großes sprachen. Von schutischer Seite wurde vorgeschla-

Interesse gefunden. Vor allem seın entschiedenes SCH, möglıchst bereits ım kommenden Jahr die Kon-
Die Synode der Evangelıischen Kırche in Berlin- Fıntreten „„für Gerechtigkeit unı Menschenwürde“‘ takte wieder autfzunehmen unı dabei VOL allem Fra-

ın Südatrıka un Rhodesıien habe ıh: ‚„„‚sehr beeıin-Brandenburg st) hat als Nachfolger VO]  3 Kurt SCHh besprecheh, die sıch 2U>S der Konfrontation
Scharf den bisherigen Landessuperintendenten VO: druckrt  CC des Glaubens mıit der odernen Welt ergeben. Als
Stade (Landeskirche Hannover), Martın Kruse, Be- möglıche konkrete Themen wurden der Glaube
wählt. Mıt ıhm hatte Peter Krusche, Protessor tür Aut Eınladung des bisherigen Bevollmächtigten der Gott 1n einer technısierten unı sakularısıerten Welt
praktische Theologie ın München, tür das schwiıerige ELKD Sıtz der Bundesregierung, Bischot Her- unı die Erwartungen der Jugend die Relıgionen
Berliner Bischotsamt kandıdıiert. Der 47jährıige IMANN Kunst, elt sıch der Generalsekretär des Oku- 1NSs Auge gefaßt Im Laufe ıhres Autenthaltes 1n Per-
Kruse erhıelt 1M drıtten unı etzten möglıchen menıschen Rates der Kıirchen, Phılıp Potter, in Bonn sıen wurde dıe vatikaniısche ruppe auch VO]  3 Schah

Reza Pahlevı unı hohen persischen Regierungsver-Wahlgang wesentliıch mehr als dıe ertorderlichen auf. Seine politischen Gesprächspartner neben
7Zweidrittel der Stimmen. Der bısherige Bischoft WEeI- dem Bundespräsidenten und dem Bundeskanzler tretern empfangen.
Leie das Wahlergebnis als eınen Beweıs tür die Ver- anderem der ‚PD-Vorsitzende Wılly Brandt
ständıgungsbereitschaft innerhalb der West-Berliner un! CDU-Generalsekretär Kurt Biedenkopf. Dane- Der Metropolitansıtz der rhodesischen Hauptstadt

wırd ın Zukunftft erstmals VO] einem einheimischenSynode. Kruse, einem lutherischen Ptarrhaus ent- ben tührte Potter auch Gespräche mıt dem Apostolı-
stammend unı ehemals Schüler des berühmten Re- schen untıus, Erzbischof Gu1do del estr1. Potter Erzbischof geleitet werden. Papst Paul VI ernannte
tormationshistorikers Heıinrich Bornkamm, Wal bezeichnete als den wichtigsten FEindruck se1nes den bisherigen Weihbischof VO]  3 Salısbury, Patrick
ftrüher der Evangelischen Akademie 1n Loccum, Autenthaltes 1n Bonn, da{fß Regierung unı Opposı- Chakaitpa, der dem Stamm der Shona angehört, erst

t10N in Bonn erkannt hätten, CsS für die brennen-als Gemeindepfarrer un! als Studiendirektor des 1965 Z.U)] Priester geweiht wurde Unı bereıts seit reı
Predigerseminars Loccum tätig. Er gilt in seiner den Weltprobleme keine eintachen und klaren S Jahren als Weihbischoft amtıerte, ZUM Metro-
kirchlichen und theologischen Posıition allgemeın als SUuNgCH gebe, sondern 59l WIr mıteinander diese polıten. Kurz hatte der Papst das Rücktritts-
‚‚Mann des Ausgleichs““‘. Lösungen ringen müuüssen‘“. Dıie Christen muüßten sıch gesuch des bisherigen Erzbischofs, des Engländers

mit allen Menschen guten Wıllens die etah- Francıs Wıllam Markall 5J;, angeNOMMEN.
Der Rat der hat mit Wırkung VO! Februar ICI für den Weltrtrieden unı den ‚„„‚wachsenden
1977 Pastor Heıinz-Georg Bınder seınem Graben zwıschen Armen unı Reichen“‘ verbünden.
Bevollmächtigten 1tZ der Bundesregierung e1I- Zur Sıtuation zwischen den Kırchen Potter, Beilagenhinweis: Dheser Ausgabe liegt eın Prospekt

Bınder, ZuUur Zeıt Gemeindepfarrer In Bremen gebe keinen Stillstand unı erst recht keinen ück- V“O: Patrıs Verlag mbH, Vallendar, bei


